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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG
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SCHWEIZERISCHE BAUZEIÏLTIG

liegt Lug.i

Organisation Ist gut, die
beiden Lehrzimmer haben
Ost- und Süd Besonnung
Der Spielplatz ist getrennt
vom übrigen Schulbetrieb,
doch lehlt ein genügender

Windschutz Die Mas-

Quali

itzHache
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ennt. Die Turn und Geräteplätze lie
Die Idee der getrennten Geräteplatze is
nerhenswert. da aber der Pausenplatz oli
:n die Geräte platze Iür MarschÜbungen V
der Pausenplatze Iür Primär und Sekundär

den Turnhallen und dem Hallenbi
Standpunkt des Turn betriebes aut

sein. Die MöglicHHelt einer Trenn

mit vertikaler Trennung der Piimar und Sekundärschule Die Zugänge und Tr
anlagen entsprechen dieser Teilung Singsaal und Spezialmente sind in einem

item Eingang und Treppenhaus vereinigt. Sämtliche Klassen
acta Sudv,

n Erdgesi is-Klas t ungen

:t iwapp und gut gelöst. Der Klndergart

allen, die Verbindung n
er Io Igt ohne Störung d

Unlage der Schwimmhai
;cke ist gui dtirctigehild
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seine abgeschlosse e Spielwiese ist zweiseitig windgeschützl. D

ganze Pro|ekl ist in allen Einzelheiten sorglältig und Hebevoll dure

lem Masse befriedigt der äussere Aulbau m-

die archi temoni seh e Gestaltung. 47300 m1. Baukosten 2664000 1

Für die Beurt lung der Projekte waren auf Grund eingehend
Studiums der Eniw rie Im wesentlichen lolgende Richtlinien mas

gebend :

1. die Beson jng und ruhige Lage der Klassenzimmer, wot
der SüdostLage gr ndsäUhch der Vorzug gegeben^wu.d^

3. der Schutz derFreiflächen vor den vorher .sehenden Wind

die Kuril Mnahmi
:ingung der Mntthj
ehendenTerrainverhältr

Aiifstel n:

Die Abwägung der Vorzüge und Mang.
Wahl stehenden Entwürfe führt das Preisgeri
folgender Rangordnung und Preisverteilung:

1. Preis (4000 Er) Enlwurl Mr 39. Kennwort „Anget".
2. Preis (3500 Fr) Entwurf Mr. 89. Kennwort .Schule".
3. Preis [2500 Fr) EnWrurl Mr 13, Kennwort .Bueb*.
4. Preis 12000 Fr): Eniwurl Mr. 59, Kennzahl .13".
5. Preis (1800 Fr.): Entwurf Mr. 42, Kennwort „pico".

Sodann beschliesst das Preisgericht ter. Anhj.,1 der folgenden
vier Projekte aus den nachstehend anjetuhrten Gründen gegen
eine Entschädigung von je 800 Fr. :

Entwurf Hr. 21, Kennwort .SO*. Massgebend lut den Ankauf

geschützten Freiflächen und die Anordnung einer grossen nach
Süden geöffneten Pausenhalle, sowie tue feinfühlige Durchbildung
der Baukörper

Estenui Hr. 11, Kennzahl 43210 An .lern l'ro,ekt Interessiert

die scharfe Trennung der Piilllonguppen Iür Primär- und
Sekundärschule mit eigenen Pauser-hilen une; anschNe-senden
einseitig geöllneten Hallen.

o

:;ic_r



i6 November 1932 SCnWMXHKiSLiii: ISAUZLiïU.^ti

.:,-- -:

:

.>

¦

Die angekau I len Umwürfe si

men von folgenden Verladern
Entwurf Mr. 21 u G. Leuaflbe:

uni) l.l'lûcklger. Arch, ZUrfi
llmwur! Mr. TI. Mm E Hae

EntwurfMf 102 G I

ausführlicher wledi
Kollegen handelt, c

und die Abklärung
rungen schon längi

2. ]edes Klassenzimm.
:ht. Bei Platzmangel ;

Vorplätze

O. Dortr. II llerter. F.

». Holtmann. H Ritiri
O Salvisberg. H Wie*

h tur die Propagierung dieses Typs
scnultechniscnen Programm-Forde-
onders eingesetzt haben. Wie sich
mmenarbeit mit der Lehrerschalt

¦'rin;,vschule wie auch der
sr" Ratimform (Minimaltiele
blung und Querlüftung
t Austritt für Fre Hüft unte r-

3ls Korn pram isslö sung für

dach. Windschutz
r Primariitassen
ekundarschul Fen

Dnmg m

*KjT
3. Zusammenfassung der Klassenzimmer in selbstän

dlge Gruppen (Pavillons) von drei bis man vier Räumei
mit eigenem Eingang und W C (Kein Gedränge in Gan

und Treppen. Trennung der A Itersstillen, keine Kaserne -
kindlicher Masslab. Verständigungsmöglichkeit betr bf
nachharter Freilull Unterrichtsplatze). Diese Richtlinie
sind auch gültig Iür die Sekundärschule.

4 Gemeinsame Spezialräume von allen Klasse nz im mei

ti I •'•T"T
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T«PP™«*US d" Abteilung eb« andern Altersstufe hin-
durchführen.

|__ t Î ¦ ,¦"¦ ' " *¦ — 5 Pausenaufenthalt bel gutem Wetter aul Pausen-

1 " L*_.-_uJ, '

platzen Inacri Altersstufen getrennt), die in direkter Ver
T blndung mit den entsprechenden Kl assenzi m mer Irakien

Entwurf H 79, Kennzahl 7272 Beachtenswert ist die Insind Bei schlechtem Wetter Aufenthalt In gedeckten Pausenhallen
sante Idee fü die Organisation des Sehutgebäudes (sonnig, windgeschütil) niemals in den unhesonnlen Garderoben

gangen. Betreuend Unterteilung und Lage dieser Hallen gilt das

gleiche wie für Pausen plätie Grösse nicht zufällig, sondern in
erten. gesch ssenen Hof öllnet besonders gut [s Se fi 290]. Verhältnis zur Schülerzahl (z. B. 1 m'/SchÜler).

Projekt Haeleh entspricht diesen Anforderungen, nur werden

WeiterbearbOrtung der Bm aufgab e mit d die Pavillons mil fünf Klassen als zu lang Kritisiert (die Propnrtior
mlierten Entwurfes in Verbindung zu trat der Klassenzimmer ist gemäss einer dem Proiekt beigelegten Be

DieErSifnu gder Umschläge Iür dieprämllertenEntwürl ergibt;
Preis Frledr Hess. Arch.. Prof an der E.T.H.
Preis: Alfrei u. Heim. Oeschger, Arch.. Zürich.
Preis Ho ber Lan doIt. Arch., Aits lei len. Im Projekt Hubacher tV Sleiger sind die Verhältnisse de

Preis: K. Kü
Preis: Dr. R and Rohn, Arch Zürich. Möglichkell für Frallutt Unterricht.



SCHWEIZERISCHE BAUZL1Ï Lïsr

Die Linienführung ist nunmehr endgültig beschlossene Sache
idem die Volksabstimmung vom letzten Sonntag den städtischen

iciuitwtt». von 1.5 Mill. Fr. an die insgesamt über 17 Mill. Fr.

ir Jahre 1 bewilligt h

st der Weg zur Verlegung der
Ile Kante der Lorrainehalde frei. Immerhin wird die endgi
'eststellung des Bauprojektes. Planaullage und Euproprialionsfr
\usschreibung und Vergebung noch soviel Zeit beanspruchen,
isbiszurlnangriffnahmederBauarbaitenlrühestensEndelfflSwi
vird. Dies veranlasst uns, aul unsere Mitteilung vom 3. Sepl.
jezüglich Veranstaltung eines Projekt-Wettbeweibcs zurückzn

neu, d h zu berichten, wie sich die Dinge seither entwickelt h

Machdem

g in einer Einga
hat diese aul den 6. Ol

staltet, an der der städtis
des C C und der Sek

nach einhelliger Mein:.::

(vom 15. [ull ia:î2) u. a

dia Generaldlre
d. |, eine Konfi

g der Behörden Vertreter deshall

Behòrde-Ve meter erklärten sich hiermit einverstanden, unter der a I
der Diskussion ergab sieh, dass dies nicht zu befürchten sei da (a -^ ; lidie Ausschreibung, angesichts des im wesentlichen festliegenden L c» rT*-—
erfolgen könne. So schloss iene Konferenz mil der offensichtlich en

Befriedigung aller vertretenen Wunsche
Die Planbeilagen zur städt. Botschaft (vom 30 September) Prüfung der Schweisser

an die Stimmberechtigten zeigen noch eine Betonbrucke mit drei

von ISO m Spannweite sludiert und kalkuliert. Da nun doch ein Schweissern erlolgt entweder i

durch geeignete Ingenieure und
dere wertvolle Läsungen (ernsthalte natürlich, mit verbindlicher
Uebemahmsofferte) zeitigen wird, scheint uns. man sollte nicht

nun hinreichend abi-jcfclart sein, um als Submissions-Unterlage in erfordert sogar oftmals, an ei
einem generellen Proiekt illustriert zu warden.

Es wäre daher dem guten Gelingen des Bauvorhabens, wie

T

J

liesslich die Haup

Generaldireklion ihr in Aussicht gestelltes Enlgegenkommer
liehst bald verwirklichen würde. Wenn wir namens der d.

so wäre es der. die schöpferische Arbeit der Projektlerenden n

durch dia Vorschriften über zulässige Daten möglichst wen

der Projekte solche Fachleute zugezogen werden, die sich
anerkannte Leistungen auf dem Gebiet des neuzeitlichen Br

Ueber SchweissprÜfungen in Deutschland
und das Schmuckler-Priifgerät.

Die deutschen Vorschrillen Iür geschwelssle Slablba .rc

Seigerungen). Blasen, Lunk
den einzelnen Schichten der e

iwlschen Werkstoff und Zusa

besteh! die Möglichkeit der Untersuchung der Schwi
da- Rontgen.erfahren. Dieses Ist Infolge seiner komi

raur In der Anschauung und Im Beirieb sehr teuer
irar-.spnrtablen Anlagen Im allgemeinen schwer ver

hierdurch nur m bedingtet Welse für Schweltsi
Buchungen In Frage kommt. Für Stani und Brück*

es selten praktische Verwendung finden. Der Gr_
hohen Kosten un n Mängeln des V'erlahrens.

'rüf.erlahrtn nach Prol
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